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Die Koordinationspersonen in der Begabungs- und Begabtenförderung (BBF) sind nicht nur 
durch ihre Expertise im Rahmen von ECHA-Fort-und Weiterbildungen Multiplikator*innen auf 
diesem Gebiet, sondern etablieren auch als Teacher Leaders sowohl im formalisierten Rah-
men als auch im informellen Diskurs und Austausch eine neue Führungskultur. In dieser 
Schulkultur spielen nicht nur Empowerment des Kollegiums und Ermöglichung der Partizipa-
tion der Lehrkräfte durch Agilität seitens der Schulleitung eine Rolle, sondern auch die Ver-

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.en
https://doi.org/10.53349/schuleverantworten.2026.i2.a672


 
 

 

 

 # schuleverantworten 2026_2 | ISSN 2791-4046 | Seite 176 

antwortungsübernahme der Lehrer*innen und ihre Partizipation als Teacher Leaders in viel-
fältigen Handlungsfeldern.  

Koordinationspersonen als Experten für Entwicklung einer 
begabtenfreundlichen Schule 
Das vorliegende Buch von Michaela Gutsjahr (AHS-Lehrerin für Deutsch und Englisch, Koordi-
natorin für Begabtenförderung und die Modellklassen am BG/BRG Wieselburg, Lehrtätigkeit 
an der PH NÖ im Rahmen der ECHA-Ausbildung) zeigt, wie und in wel-chen Bereichen Koordi-
nationspersonen für BBF sowohl formal durch ihre Position als auch informell durch den pä-
dagogischen Diskurs über ihren Unterricht hinaus im und für das Kollegium und für das syste-
mische Ganze Verantwortung im Sinne von Teacher Leadership übernehmen. Sie sind durch 
ihre Kommunikations- und Beziehungsgestaltung, durch ihr Agieren in Vernetzungs- und Ent-
scheidungsprozessen, durch ihre Expertise und ihr Wissen in der Entwicklung von begabten-
förderlichen Settings und durch ihr Engagement in der Diagnostik, Beratung, Dokumentation 
und Qualitätssicherung Führungspersonen.  

Ihre Tätigkeitsfelder korrespondieren mit einer agilen und nachhaltigen Sicht von Schullei-
tung, in der weitere Personen in Führungsverantwortung gebracht werden, um die vielfäl-
tigen Aufgaben und Herausforderungen des Systems Schule, vor allem ihre Weiterentwick-
lung in begabtenfreundliche Institutionen zu bewältigen. 

Da die interviewten Personen in ihrer Expertise als Koordinator*innen für Begabungs- und 
Begabtenförderung das Feld seit Jahren kennen, sind die Erkenntnisse, die aus der Analyse 
der Forscherin gewonnen werden, als realistisch und praktikabel anzusehen. Somit könnte 
diese qualitative Studie durchaus als „Handbuch“ für Schulleitungen, Schulteams und auch 
politisch Verantwortliche im Bildungsbereich Verwendung finden! 
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